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Hierzu eine Heilage.

Telegraphiſche Depeſchen
München, Mittwoch d. 16. Januar. Jn der heutigen

Kammerſitzung beantragte der Abgeordnete Völk eine Ver
wahrung gegen den die Competenz überſchreitenden Bundes
beſchluß in Betreff Kurheſſens einzulegen, weil derſelbe alle
deutſchen Verfaſſungen bedrohe, und zugleich die baieriſche
Negiernng zu veranlaſſen, für Wiederherſtellung der Ver
faſſung in Kurheſſen zu wirken

London, Mittwoch d. 16. Jannar. Nach hier einge
troſfenen Nachrichten ans Newyvrk hat Präſident Bau
changan die Anzeige gemacht, daß er in Südraroling die
Steuern eintreiben, das Bundeseigenthum mit Gewalt ver
theidigen und die Geſetze durchführen werde. Nach Char-
leſtöwn gehen 2 Kriegsſchiffe

PHentſchland.
Berlin d. 16. Jan. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem Regierungs Secretair, Rechnungs Rath Seeger zu Magdeburg,
den Rothen Adler Orden vierter Klaſſe zu verleihen.

Herrenhaus Eröffnung der Sitzung Uhr. Präſident
Pritz Hohenlohe. Der Präſident theilt zunächſt das Reſultat der
Wahl der Schriftführer mit. Es ſind gewählt die Herren Frhr. v.
Oldershauſen mit 128 Stimmen, v. Gutzmerow 127, Graf NReſſel
rode 124, Hering 119, v. Reibnitz 117, Graf Carmer 115, Graf v. d.
GröbenPonarien 108, Frhr. v. Rothkirch Trach mit 99 Stimmen.
Der Präſident proclamirt dieſe Herren als Schriftführer und erklärt
das Haus für conſtituirt. Die Herren Frhr. v. Münchhauſen Staß
furth und Oberbürgermeiſter Krausnick werden zu Quäſtoren berufen.

Der Präſident macht hierauf verſchiedene geſchäftliche Mitthei
lungen. Das Haus hat durch den Tod 5 Mitglieder verloren von
Helldorf, v. Gadow, Bürgermeiſter Fiſcher, Fürſt zu Lynar, Frhr.
v. Bunſen. Das Haus erhebt ſich zu Ehren der beiden erſten, die
thätig an den Geſchäften mitgewirkt. Neu eingetreten ſind in Folge
der Allerhöchſten Berufung vom 29. September v. J. die Herren
Graf Dohng-Finkenſtein, Graf Keyſerlingk-Neuſtadt, v. Fahrenheit, v.
Flemming, Graf Königsmarck, Graf Reventlow, Frhr. v. Rigal, Frhr.
v. Diergardt, beide Camphauſen, v. Rabe, Dr. Bornemann, v. Jaäh
nigen, v. Bernuth, Blömer, Bürgermeiſter Tesmar, Oberbürgermei
ſter v. Brünken, Beigeordn. v. Carnap, Engel, Bürgermeiſter Reich
ſtein und Engelhardt. Als neu eingetreten begrüßt der Präſident den
Fürſten v. Neuwied. Das Haus beſteht gegenwärtig aus 250 Mit
gliedern, von denen 234 eingetreten ſind. Unter den Entſchuldigten
befinden ſich auf unbeſtimmte Zeit wegen Krankheit der Juſtizminiſter
a. O. Simons und die Ober Bürgermeiſter Sperling (Königsberg)
und Burſcher für die ganze Seſſton. Der Präſident erſucht die
Abtheilungen ſich nach Schluß der Sitzung zu conſtituiren und die
Mitglieder der Geſchäftsordnungs, Petitions und Adreß-Commiſſionen
zu wählen, widmet dem verſtorbenen Bureau Chef Geheimem Regie
rungsrath Fritze, einen ehrenden Nachruf, dem das Haus zuſtimmt,
und theilt mit, daß durch Verfügung des Miniſters des Jnnern der
Geh. Reg.- Rath Dr. Metzel mit der commiſſariſchen Verwaltung der
Bureaugeſchäfte betraut worden ſei, und das Commiſſorium ſeit dem
I. November verwalte, bis das Präſidium darüber die nach der Ge
ſchäftsordnung ihm zuſtehenden Entſchlüſſe gefaßt haben werde.
Schluß der Sitzung 1, Uhr

Haus der Abgeordneten. Um 11 Uhr eröffnet der Al
ters Präſident Braun (Bonn) die Sitzung mit der Mittheilung, daß
die Abtheilungen ſich in folgender Weiſe conſtituirt haben l. Abth.
Hr. Riedel (Vorſ.) Milde (Stellv.), Kautz (Schriftf.), Metzke (Stellv);
II. Abth. Dr. Schubert (Vorſ.), v. Bardeleben (Stellv.), Aßmann
(Schriſtf.), Gortziga (Stello.)) II. Abth. v. Carlowitz (Vorſ.),

v. Saucken-Julienfelde (Stellv Delius (Schriftf.), Scheffer Boichorſt
EStello.) IV. Abth.: MathisBarnim (Vorſ.), Stavenhagen (Stello),

Fliegel (Schriftf.)) De Syo (Stello.); Y. Abth. ReichenſpergerKöln
(Vorſ.), Bremer (Stellv.), Dr. Eckſtein (Schriftf.), v. Saucken-Labiau
(Stellv.); VI. Abth.: v. Vincke- Hagen (Vorſ.), v. Fock (Stello.),
Oſterrath (Schriftf.), Jordan (Stellv.); VII. Abth. v. BockumDolffs
(Vorſ.), v. Sänger (Stellv.), Techow (Schriftf.), Leuc (Stello.).
Hierauf wird zur Präſidentenwahl geſchritten. Zu derſelben erſcheinen
die Miniſter v. Auerswald Graf Schwerin v. Roon,
v. Schleinitz und v. Bethmann Holweg. Es wurden 286
Stimmzettel abgegeben. Davon erhielten der Abg. Simſon 204,

Abg. v. Arnim 67, Grabow 12, Reichenſperger (Köln) 2 und Milde 1.
Simon iſt ſomit auf die nächſten vier Wochen zum Präſidenten des
Hauſes gewählt. Derſelbe übernimmt den Vorſitz mit folgenden

Worten
Jch darf die Wahl, durch die Sie mich von Neuem auf dieſe Stelle berufen,

ohne Ueberhebung als ein Zeichen dafür anſehen daß Sie mit meiner vorfährigen
Geſchäftsführung und mit den Anſichten die mich dabei geleitet haben einverſtanden
ſind. Jch danke für diefe Anerkennung von ganzem Herzen und werde verſuchen auch
diesmal meine Schuldigkeit zu thun ſo weit und ſo lange meine Kraft reicht, über
zeugt, daß Sie mir auch diesmal wohlwollende Unterſtützung angedeihen laſſen

eine Herren das Land iſt erfüllt von tiefer und gerechter Trauer um den vor we
nigen Wochen ſeinem Hauſe und ſeinem Volke entzogenen König; aber es iſt auch
voll freudiger Zuverſicht zu dem Monarchen der die erſten Tage der Regierung durch
einen umfaſſenden Act landesherrlicher Gnade bezeichnet hat. Mit dem Ausdrucke
dieſer Empfindung darf ich dem Hauſe nicht vorgreifen, denn daſſelbe wird ihn noch
vor dem Eintritt in die anderweiten Berathungen ſelber vor den Thron bringen wol
len. Es wird in dieſer Hinſicht ſeine verfaſſungsmäßige Aufgabe erfüllen, wie in
patriotiſcher Hingebung in Wahrhaftigkeit und Treue beſonnen und erſchöpfend aus
ſprechen, was die Nation bewegt. Möge das Ausgeſprochene nach ſeinem Werthe an
der Stelle Würdigung finden, welcher die Vorſehung die letzte und entſcheidende Ent
ſchließung anvertraut hät, möge dieſe Entſchließung aber und deſſen ſind wir ge
wiß in einer Richtung erfolgen die zu einer glücklichen Löſung der drohenden
Welt Verwickelung, in deren Mitte wir ſtehen zum wahren und dauernden Heile
Preußens, Deutſchlands, ja des Erdreiches führt. Möge der Segen Gottes auf un
ſerm Königlichen Herrn ruhen.

Nach einem dem Alters Präſidenten ausgeſprochenen Dank folgt die
Wahl des erſten Vice Präſidenten. Von 275 gültigen Stimmen er
halten: Abg. Grabow 197, Reichenſperger 73, Graf Pückler 2,
Mathis Barnim 2 und Oſterrath 1. Abg. Grabow iſt ſomit erſter
Vice Präſident und dankt für das erneute Vertrauen. Zum zwei
ten Vice Präſidenten wird gewählt der Abg. Mathis (Barnim) mit
156 von 263 Stimmen. Außerdem erhielten Stimmen Abg. Graf
Pückler 37, Oſterrath 33, v. Carlowitz 23, Reichenſperger (Köln) 11,
v. Arnim 2 und Rohden 1. Morgen werden die Fach Commiſſionen
und die Adreß Commiſſionen gewählt. Die Wahl ver Schriftführer,

deren Reſultat morgen verkündet wird, bildet den Schluß der Sitzung.
Nächſte Sitzung. Donnerstag 1 Uhr. Tagesordnung: Wahl

Prüfungen.
Se. Majeſtät der König befahl am Tage nach der Ueberſiede

lung von Potsdam in das hieſige Palais alle in Berlin wohnenden
und gerade anweſenden activen Generale zu ſich und hielt eine
Anſprache an dieſelben, welche ungefähr folgendermaßen lautete:

Zum erſten Male trete ich heute als Jhr Kriegsherr in Jhre Mitte. Nie
hätte ich geglaubt, daß die Vorſehung mich zu dieſem ſchweren Amte berufen nie
habe ich daran gedacht daß ich meinen theuren Bruder überleben würde. Jch war
in der Jugend ſo viel ſchwächlicher als er, daß nach den Geſetzen der Natur meine
Nachfolge auf den Thron unſerer Ahnen außer aller Berechnung lag. Darum hatte
ich auch ſtets meine Lebensaufgabe nur im Dienſte der Preußiſchen Armee erkannt;
darum habe ich mich dieſein Dienſte mit voller Liebe und Ausdauer hingegeben und
laubte ſo am beſten die Pflichten eines Preußiſchen Prinzen gegen ſeinen König undrin Vaterland zu erfüllen. Jetzt hat mich der unerforſvlige Rathſchluß des All

mächtigen auf den Thron berufen, den zu ſtützen ich bisher für meine einzige Pflicht ge
halten. Es geſchieht in einer gefahrdrohenden Zeit und mit der Ausſicht auf Kämpfe
in denen ich vielleicht Jhrer ganzen Hingebung, meine Herren, bedürfen werde. Wenn
es mir und den Fürſten die gleich mir den Frieden erhalten wollen nicht gelingtdas heraufziehende Ungewitter zu beſchwichtigen ſo werden wir unſere ganze Kraft
zuſammennehmen müſſen, um ihm zu ſtehen, um es abzuwehren. Ich freue mich, daß
ich den General Feld marſchall v. Wrangel ſo rüſtig an Jhrer Spitze ſehe. Sie,

trennte



Ueber Kriegsminiſter v. Roon, habe ich nicht auf Roſen gebettet, und Sie werden
ſtandhaft kämpfen müſſen um die Armee zu dem zu machen was ſie für die Zu
kunft Preußens ſein muß. Täuſchen wir uns nicht! Gelingt es mir nicht, den
Kampf abzuwenden ſo wird es ein Kampf, in dem wir fiegen müſſen wenn wir
nicht untergehen wollen

Natürlich kann hier nur von einer ungefähren Wiedergabe der
Worte aus Allerhöchſtem Munde die Rede ſein. Sie müſſen aber in
hohem Grade ergreifend geweſen ſein, da die Angeredeten faſt überein
ſtimmend ſie ſo anderen Generalen mitgetheilt. Der König gab dar
auf den commandirenden Generalen die Hand und nahm dann die ge
wöhnlichen militairiſchen Meldungen entgegen.

Aus Frankfurt wird uns gemeldet Dem Vernehmen nach be
abſichtigt die däniſche Regierung in Bezug auf die finanziellen Ver
hältniſſe Holſt ein s die Conceſſion zu machen, daß den holſteiniſchen
Ständen die Befugniß eingeräumt werden ſoll, über Alles, was etwa
über ein aufzuſtellendes Normalbudget hinaus für die Beſtreitung der
gemeinſamen Ausgaben der Monarchie gefordert werden wöchte, frei
beſchließen zu dürfen. Betreffs der übrigen gemeinſchaftlichen Geſetze
ſoll den holſteiniſchen Ständen dieſelbe Competenz, wie innerhalb ſei
ner Sphäre dem däniſchen Reichsrath, beigelegt werden und die
Regierung behält ſich, falls eine Einigung nicht zu erzielen ſei, nur
das Recht vor, ſolche Geſetze jederzeit für denjenigen Theil der Mo
narchie zu erlaſſen, deſſen Repräſentation demſelben zugeſtimmt.

Aus Wien geht der „B. u. H. 3.“ die Nachricht von einer in
Oeſterreich abzuſchließenden Anleihe zu.

Dresden, d. 16. Januar. Das „Oresdner Journal“ theilt
mit, daß die zweite Kammer in ihrer heutigen Sitzung den Antrag
der Deputation auf Wiederverleihung der Wählbarkeit an die im Jahre
1850 renitent geweſenen Abgeordneten, mit allen gegen eine Stimme
angenommen habe.

Wien, d. 15. Jan. Die „K. Ztg.“ ſchreibt: Die Pforte trifft
umfaſſende militäriſche Vorbereitungen. An der Donau ſtellt ſie eine
Armee von 50,000 Mann ohne Reſerve auf, über welche Omer Pa
ſcha, der aus der Verbannung zurückberufen iſt, den Oberbefehl über
nehmen wird. Dieſe Rüſtungen ſind einerſeits gegen die Donau Für
ſtenthümer, andererſeits gegen Rußland gerichtet, deſſen militäriſche
Aufſtellung in Beſſarabien der Pforte ernſte Beſorgniſſe einflößt. Ruſ
ſiſcherſeits ſind hier aus Anlaß der Truppenkonzentrirungen in Beſſa
rabien Erklärungen abgegeben worden, dahin lautend, daß Rußland
nimmermehr zugeben werde, daß die Donau Fürſtenthümer zum Heerde
der gegen Oeſterreich gerichteten Revolution werden. Das in Groß
wardein aufzuſtellende Beobachtungskorps wird 25,000 M. ſtark ſein.

Der „Czas“ berichtigt die von mehren Blättern gebrachte Notiz,
nach welcher die krakauer Univerſität wegen des Ausbleibens der Stu
direnden von den deutſchen Vorleſungen geſchloſſen worden ſein ſoll,
dahin, daß daran nichts Wahres ſei.

Das bereits erwähnte Privat Telegramm des „Wanderer“ lautet:
Trieſt, d. 14. Januar. Der ſpaniſche Jnfant Graf Montemolin und
deſſen Gemahlin ſind heute Nacht am Scharlach geſtorben.

Jtalieniſche Angelegenheiten.
Franz II. hat den Waffenſtillſtand angenommen und ein Theil

der franzöſiſchen Flokte am 14. Gaeta verlaſſen. Die Feindſeligkeiten
ſind auf beiden Seiten bis zum 19. eingeſtellt. Die Gegner dürfen
in dieſer Zeit blos die Beſchäbigungen ausbeſſern. Das Bombarbde
ment vom 8. hat gewirkt die Belagerer hatten 6000 Schüſſe, die
Bouürboniſchen 2000; viele Häuſer in der Feſtung drohen dem Ein
ſturz, doch wurden nur 20 Mann während der Beſchießung auf Sei
ten der Belagerten getödtet. Der Graf von Trapani, welcher den
Aufſtand in den Abruzzen perſönlich organiſiren ſohte, iſt am 12. von
Rom nach Gaeta zurückgekehrt. General Pianellt ſteht noch immer
mit 9 piemonteſtiſchen Bataillonen in den Abruzzen. Die bourboni
ſchen Banden ſind zahlreich aber ſie haben weder eine einheitliche
Leitung, noch einen Haupt Sammelplatz. Die Gerüchte von einer
regctionären Erhebung auf Sicilien, von welcher der „Ami de la Re
ligion“ berichtete, erweiſen ſich als grundlos; die Statthalt erſchaft hat
aber ein Rundſchreiben erlaſſen worin Maßregeln für die Sicherheit
der Landſtraßen angeordnet werden. Dies der Jnhalt der neueſten
italieniſchen Depeſchen, welche uns heute früh vorliegen. Dieſelben
beſtätigen auch unſere geſtrige Andeutung, nämlich daß die Kundge
bungen in Palermo, die zu La Farina s Stürze führten, einen aus
ſchließlich anti miniſteriellen, doch nichts weniger als einen reactionä
ren Sinn hatten. Die Sicilianer ſind für Cavour nicht ſonderlich
eingenommen, und ſie haben auch geringe Urſache dazu, da er ihnen
bis jetzt nur mittelmäßige Köpfe ſchickte. Der König Franz ſoll, ſo
läßt ſich wenigſtens die „Independance“ ſchreiben, erklären er wolle
ſich ſchlimmſten Falls in die Abruzzen zurückziehen und daſelbſt den
Guerilla Krieg organiſtren. Von dem Gelingen der Sendung Nigra's
nach Neapel wird es abhängen ob zu ſolchen Planen noch Ausſichten
bleiben. Die Bauern in den Abruzzen ſind nach dem Urtheile der
Kenner nicht von ſo zähem Stoffe wie die der baskiſchen Provinzen,
und zuletzt war doch alles Gut unv Blut für Don Carlos legitime
Anſprüche umſonſt. Ohnehin darf nicht vergeſſen werden, daß dieje
nigen Klaſſen, welche etwas zu verlieren haben die Ariſtokratie des
Beſitzes und der Bildung, gegen die Wiederherſtellung des bourboni

ſchen Syſtems ſind (K. Ztg.)Der Turiner Korreſpondent der „Köln. Zig. theilt einen Brief
aus Paris mit, der von einem hochgeſtellten Manne herrühren und
an eine offizielle Perſönlichkeit in Turin gerichtet ſein ſoll. Es heißt
in demſelben daß, wie immer auch franzöſiſche Staatsmaänner von
einem einheitlichen Jtalien denken möchten ſoviel gewiß bleibe daß
der Kaiſer ſich nicht widerſetzen werde wenn die Italiener bewieſen,
daß ſte die Einheit Jtaliens wirklich wollten und Sardiniens Stagts

es wünſchen, daß keine Karte zu frühzeitig ausgeſpielt werde.

männer, daß ſie die Nation wirklich unter dem Scepter Victor Ema
nuels zu vereinigen im Stande wären. Einen Angriff auf Venedig
würde man in Frankreich nicht gern ſehen, wenn dieſer verfrüht und
ohne Berückſichtigung der eüropaiſchen Verhältniſſe vor ſich ginge.
Prinzipiell erkenne man auch in Frankreich die Nothwendigkeit eines
ſolchen Schrittes an, aber es ſei nothwendig, daß der Zeitpunkt richtig
gewählt werde. Entweder Jtaliens Konſtituirung gehe ganz auf fried
lichem Wege vor ſich, indem Oeſterreich die Opfer freiwillig bringe,
welche die Verhältniſſe ihm abnöthigten, oder es komme zu einem all
gemeinen Kriege. Im letzteren Falle müſſe die franzöſiſche Regierung

rankreichs Hauptaufgabe müſſe es demnach ſein, Alles lmmengehuten

und ſchlagfertig zu ſein, ohne ſich fortreißen zu laſſen.
Aus Turin vom 15. d. wird gemeldet daß noch ein franzöſt

ſches Schiff Gaeta verlaſſen wird und nur ein einziges bis zum Ab
lauf des Waffenſtillſtandes bleibt. Die Kriegführenden haben ihre Be
lagerungs Und Vertheidigungs Arbeiten beiderſeitig eingeſtellt.

Frankreich.
Paris, d. 15. Januar. Wie auch die officiöſen Blätter heute

Abends andeuten, gewinnen friedlichere Anſchauungen über die vene
tianiſche Frage die Ueberhand in Turin. Man ſpricht ſelbſt von einem
Schreiben Victor Emanuel's, das General Türr Garibaldi überreichen
ſoll und worin dieſer dringend aufgefordert wird, von jedem kriegeri
ſchen Unternehmen gegen Venetien im nächſten Frühjahre abzuſtehen.
Der König ſelbſt werde ſich ruhig verhalten, und wenn Garibaldi ſei
nem Beiſpiele nicht nachahme, ſei Napoleon III. entſchloſſen, ihn nö
thigenfalls mit Gewalt zurückzuhalten. Von gut unterrichteter Seite
vernimmt man übrigens daß der Kaiſer in der letzten Zeit gänzlich
von der Jdee eines einigen Jtaliens abgekommen und mehr als je zu
Gunſten einer föderativen Organiſation der Halbinſel geſtimmt ſei.
Neuerlich ſei er ſehr für die Herſtellung eines ſüd italieniſchen König
reichs unter einem anderen Souverain als Franz II. oder einem Mit
gliede von deſſen Familie.

Dänemark
Nach einem Telegramm der Hamburger Nachrichten aus Ko

penhagen vom 15. Januar, meldet die „Gerlingſche Zeitung daß
die Arbeiten in der Marinewerfte gegenwärtig ſo energiſch betrieben
werden als die Witterung es nur geſtattet. Daſſelbe Blatt mel
det ferner, daß ein proviſoriſches Geſetz bevorſtehe, durch welches 4000
Matroſen einberufen werden ſollen.

Vermiſchtes.
Jn Murg am Wallenſee iſt am 6. Jan die große wie es

heißt 20,000 Spindeln führende Spinnfabrik der Gebrüder Blumer
abgebrannt. Sie beſaß eine Einrichtung, vermöge deren ſämmtliche
Säle unter Waſſer geſetzt werden konnten, unglücklicherweiſe ſcheint
das Feuer gerade in der Nähe dieſer Einrichtung ausgebrochen und die
ſelbe hierdurch nutzlos geworden zu ſein. Das Feuer brach morgens
7 Uhr aus, die von Glarus mit Extrazug herbeigeſchafften Spritzen
vermochten das verheerende Element nicht zu bändigen; bis Abends 5
Uhr wüthete der Brand fort und ließ nichts als die nackten Mauern
zurück. Das Unglück iſt groß beinahe 600 Arbeiter ſinden ſich in
dieſer ſchweren Winterszeit außer Verdienſt geſetzt. Laut der Neuen
Glarner Zeitung war das abgebrannte Gebäude zu 150,000 Fr., die

Mobilien c. zu 840,000 Fr. verſichert.
Jn Wien wo die „Sitte“ graſſirt, jeden Menſchen in einem

leidlich anſtändigen Rock Herr von zu kituliren, haben die Stamm
gäſte eines Gaſthauſes einen Verein gegründet, deſſen Zweck iſt, die
ſen Ditel außer Gebrauch zu bringen. Jedes Vereinsmitglied, welches
einen ünächten Herrn von“ Lreirt, bezahlt 40 Kr. Strafe zum Be
ſten der Armen.

Die Einwöhnerzahl New Vorks iſt vom Jahre 1850 alſo
in zehn Jahren von 515 547 auf 814277 Seelen geſtiegen die von
Philadelphia von 408,763 auf 568,034 die von Brooklyn von
127,618 auf 273, 425, die von Baltimore von 119 054 auf 214,037.
In demſelben Verhältniſſe ſteht die Vermehrung der Bevölkerung der
bedeutendſten Städte der Union von denen mehrere weit über die
Hälfte an Einwohnern zugenommen haben; nur Charleston in Süd
Carolina iſt von 42,985 auf 40,194 herabgekommen.

Mittheilungen aus der öſſentlichen Sitzung des hieſigen
Criminal-Gerichts vom 15. Jannar 1861.

Am 7. Juli v. J. wurde in Gnölbzig bei dem Oekonom Schäcke ein Richtſchmaus
gefeiert. Zu dieſem hatten ſich außer den berechtigten Handwerkern auch eine Menge
ünberechtigter Perſonen eingefunden die wegen ihres ungebührlichen Benehmens aus
der Scheune wo der Tanz ſtattfand von erſteren hinausgewieſen worden waren. Da
bei entſpannen ſich Streitigkeiten und Prügeleien. Unter andern wurde der Ziegel
ſtreicher Begu aus Gnölbzig durch erhaltene Schläge an der rechten Seite arg zuge
richtet, ſo daß er acht Tage bettlägerig geweſen. Die Maurergeſellen Carl Lathan
gus Cönnern und Friedrich Körner aus Trebnitz waren angeſchuldigt, vorſätzlich dieſe
Körperverletzung ihm beigebracht zu haben. Beide beſtritten die That insbeſondere
behauptete Körner zur Zeit derſelben ganz wo anders geweſen zu ſein. Beau will
zwar beide als die Thäter erkannt haben gegen beide werden auch Aeußerungen dar
gethan die auf Verübung der That hindeuten und beide haben nach Ausſage der Zeu
gen ſich mit Stöcken von Dachlatten bewaffnet, dagegen iſt von andern Perſonen nur
Lathan geſehen worden wie derſelbe auf Beau losſchlug. Körner dagegen bewies,
daß er unmittelbar vor der That im Geſpräch mit andern Perſonen ſich befunden der
Gerichtshof konnte daher die Ueberzeugung von der Schuld des letztern nicht gewin
nen, verurtheilte dagegen den Lathan wegen vorſätzlicher Mißhandlung eines Menſchen
zu einer Woche Gefängniß

Der Handarbeiter Gottlieb Witkters aus Löbejün war angeklagt und durch das
Zeugniß der verehelichten Gensdarm Bognitz überführt erachtet, am 13. Aug. v. Je
den Polizeiſergeant Berkram während Ausübung ſeines Dienſtes durch die Schimpf
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lechtes Subject beleidigt zu haben. Wegen des trunkenenTee n n Wilers damals befunden wurden jedoch mildernde Umſtände
als vorhanden angenommen und der Angeklagte zu 10 Thalern Geldbuße verurtheilt

Die ſeparirte Schneiderfrau Richter Wilhelmine geborne Schramm von hier
war angeklagt, auf eine nicht mehr feſtzuſtellende Art der Handelsfrau Gottſchalk hier
im Juni oder Juli 1860 von einem Fenſter der Wohnſtube, welches nach einer Stube
des Hausbeſitzers Krauſe ging wo die Richter die Aufwartung machte, einen meſſin
genen Mörſer nebſt Keule geſtohlen zu haben. Sie leugnet die That, wenngleich ſie
nicht in Abrede ſtellen kann, einen Mörſer, den die Gottſchalk als ihren erkannte
bei dem Gelbgießer Callm verkauft zu haben. Heute ſtellte ſie jedoch zwei Entlaſtungs
zeugen von denen die eine Hebamme Buſekiſt, bekundete, daß ſie eines Tages bei
der Angeklagten geweſen als eine Fremde zu derſelben gekommen und ſie gebeten habe,
einen mitgebrachten Mötſer, Behufs Verſchaffung von Fahrgeld zur Eiſenbahn zu
verkaufen während die andere Zeugin, Wirthſchafterin Albrecht, bezeugte, daß, als
ſie die Richter hier aufgeſucht habe dieſelbe ihr mit einer Fremden dicht vor der Woh
nung auf der Straße begegnet ſei und die Fremde geäußert habe die Richter würde
gleich zurückkommen, ſie ginge nur mit ihr um einen Mörſer zu verkaufen. Aus die
ſem Grunde ließ ſich der en r des Mörſers der Richter nicht erweiſen und
mußte deren Freiſprechung erfolgenb Wittwe S t FJricdente Thereſe geb. Weſtphal hier, 42 Jahr alt und
bereits beſtraft, war angeklagt und trotz ihrer Einwendungen für überführt erachtet,
im Jahre 1857 der Wittwe Charlotte Brand hier aus unverſchloſſenen, ihr zugäng
lichen Räumen eine Serviette und ein Stück ſchwarzes Seidenzeug im Werthe von

Stein und warf denſelben ſo ſtark in die Fenſter, daß mehrere Scheiben zerkrümmer
ten. Dieſe ihre Handlungsweiſe wird durch das Zeugniß der Frau Bode feſtgeſtellt
und die Angeklagte wegen vorſätzlicher Vermögensbeſchädigung mit vier Tagen Ge
fängniß beſtraft.

Der jüdiſche Handelsmann Michael David von hier war beſchuldigt Wucher
getrieben und hne Erlaubniß der Behörde gewerbsmäßig auf Pfander geliehen zu
haben. Nach Jnhalt der Anklage ſollte er im Jahre 1859 mehreren Studenten ge
gen Hergabe von Pfandſcheinen Geld im Betrage von 7 Sgr. bis 1 Thlr. 15 Sgr.
geben haben dieſes Geſchäft ſtets nach einem gewiſſen Formular in Form eines
Kaufes, unter der Bedingung des Rückkaufs nach einer beſtimmten Friſt, eingekleidet
und bei Rückzahlung erwähnter Beträge eine ſtillſchweigend vereinbarte Belohnung
von 2 bis 5 Sgr. angenommen haben, außerdem ſollte er noch mehreren andern Stue
denten Geld gegen Hergabe von Pfandſcheinen unter denſelben Formalitäten aber
ohne Empfang von freiwilligen Geſchenken dargeliehen haben. David beſtritt ſowohl
den Wucher wie das gewerbsmäßige Pfänderleihen und behauptete, er habe nur Kauf
geſchäfte mit den Studenten nie aber verſteckte Darlehnsgeſchäfte abgeſchloſſen am
allerwenigſten aber ſich Zinſen weder ausdrücklich noch ſtillſchweigend zahlen
laſſen. Nach den Ausſagen der vernommenen Studenten mußte zwar angenommen
werden daß die von ihnen mit David eingegangenen Geſchäfte lediglich die Natur
von Darlehen hatten und nur in die Form von Kaufgeſchäften eingekleidet worden
waren daß dagegen nicht feſtſtand, daß die bei Rückgabe der Darlehne gegebenen
Vergütigungen die Folgen einer ausdrücklichen oder ſtillſchweigenden Vereinbarung ge
weſen ſind, alſo als Zinſen im geſetzlichen Sinne nicht erachtet werden konnten
Mithin ließ ſich nur das gewerbsmäßige Leihen auf Pfänder für erwieſen annehmen
und beantragte der Staats Anwalt deshalb auch Freiſprechung von der Anklage des
Wuchers, dagegen das Schuldig wegen des unerlaubten Leihens auf Pfänder Die
ſer Anſicht trat der Gerichtshof bei, und belegte den Angeklagten mit vier Wochen
Gefängniß weil das gewerbsmäßige Leihen in bedeutendem Umfange betrieben wor

1 Thlr. 10 Sgr. entwendet zu haben. Sie wird wegen dieſes Diebſtahls im Rück
falle mit vierzehn Tagen Gefängniß beſtraft.

Die verehelichte Handarbeiker Wern ecke, Johanne geb. Friſchleder aus Halle,
bettelte im September v. J. in Neutz beim Grubenbeſitzer Bode, wurde, als ſie ab
gewieſen wurde, frecher, ſchimpfte und vergriff ſich ſogar als man von ſeinem Haus
rechte Gebrauch machte, an der Frau des Hauſes. Beim Fortgehen ergriff ſie einen den ſei.

Amtlicher Fonds und Geld Cours. Marktberichte.
Berlin den 16. Januar. Magdeburg, den 16. Jagnen (Nach Wispeln.)
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Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die erſte diesjährige Sitzungsperiode des hie
ſigen Schwurgerichts wird unter dem Vorſitze
des Appellationsgerichtsraths Herrn Weſtphal
am 18. Februar er ihren Anfang nehmen. Der
Zutritt zu derſelben wird gegen Einlaßkarten,
welche bei unſerm Gefängnißinſpector Herrn
Lüdecke im Kreisgerichtsgebäude, über den
Hof weg, unentgeltlich verabfolgt werden ge
ſtattet, und bleibt nur ſolchen unbetheiligten
Perſonen welche unerwachſen oder welche nicht
im Vollgenuß der bürgerlichen Ehre ſind, ver
ſagt.Salte, den 11. Januar 1861.

Königl. Kreis- Gericht I. Abtheilung.
Brauhäuſerverkauf reſp. Verpachtung.

Die beiden in der Stadt Cöthen belegenen
herzoglichen Brauhäuſer, das ſogenannte Mit
telviertel und Neuſtädter Brauhagus, ſollen
mit den dazu gehörigen Brunnen, Darren, Ge
räthſchaften und Utenſilien in dem auf

Montag den A. Februar 1861
früh 10 Uhr

im Dienſtlokale des herzoglichen Kreisſteueram
tes auf dem herzoglichen Schloſſe in Cöthen
anſtehenden öffentlichen Termine im Wege des
Meiſtgebotes zuſammen oder einzeln ver
kauft oder auf 12 Jahre verpachtet wer
den, wozu wir Kauf und Pachtluſtige hier
durch einladen.

Die Bedingungen werden im Termine be
kannt gemacht, ſind jedoch ſchon vorher gegen
Einſendung von 15 Copialien aus unſerer
Kanzlei zu beziehen.

Zur Sicherheit der Gebote ſind von den 3
Beſtbietenden 500 im Termine zu hinter
legen.Die Uebergabe der Brauhäuſer erfolgt am

2. April 1861.
Deſſau, den 21. December 1860.

Herzogl. Anhalt. Negierung,
Abtheilung für Domainen und Forſten

(gez) von Jerbſt.

Brauhaus Verpachtung.
Das in der hieſigen Neuſtadt belegene, auf

das Zweckmäßzigſte eingerichtete, mit eigener
Röhrwaſſerleitung verſehene Brauhaus, in wel
chem ſeit vielen Jahren die Brauerti ſchwung
haft betrieben tvorden und womit auch die Ge
rechtigkeit zum Ausſchank des Bieres verbun
den iſt, beabſichtigen wir vom 1. April 1862
bis dahin 1874 anderweit zu verpachten zu
welchem Behufe ein Termin auf

Mittwoch den 27. Februar 1861
Nachmittags 2 Uhr

in der Bierſtube zur Neuſtadt des Hrn.
A. Barth allhier anberaumt worden iſt.

Jndem wir Unternehmungsluſtige hierzu ein
laden, fügen wir hinzu, daß die Bedingungen
im Termine bekannt gemacht werden, vorher
aber auch ſchon gegen Erſtattung der Schreibe
gebühren durch Entnahme von Poſtvorſchuß
durch den Töpfermeiſter Julius Noſen-
Baum allhier zu erlangen ſind.

Das Minimum der Caution beträgt 200
Thaler, wovon 50 ſofort bei Ertheilung
des Zuſchlags zu ertheilen ſind.

Eisleben, den 15. Januar 1861.
Die Brau Deputation.

Rohr Auction. Mittwoch d. 23. d. M.
Morgens 10 Uhr auf dem Rittergute Oieskau.

GeſchäftsVerkauf. Jn einem ſehr
großen Dorfe iſt ein ſeit 70 Jahren beſtehendes
flottes Material und Schnittgeſchäft zu ver
kaufen und jederzeit zu übernehmen. Wo?
theilt gefälligſt Auskunft Herr A. Zeiz in
Halle.

Schankwirthſchaft Verkauf.
Jn einem großen Dorfe, worin eine bedeu

tende Zuckerfabrik exiſtirt, iſt eine Schankwirth
ſchaft, verbunden mit Materialgeſchäft, für
2600 zu verkaufen. Wo iſt zu erfragen
bei Ed. Stückrath in der Expedition die
ſer Zeitung.

Annonce.
Auf einer größern Landwirthſchaft Thüringens

wird zum erſten März oder erſten April ein
Schweizer geſucht. Am liebſten wird es ge
ſehen, wenn er die Milchwirthſchaft auf eigne
Rechnung betreibt.

Frankirte Anfragen wird Ed. Stückrath
in der Expedition dieſer Zeitung unter V. G.
weiter befördern.

Eine Oreſcher Familie findet zum T. April e.

Arbeit in Hiemitz bei Herold.
Knechte und Mädchen aufs Land finden ſo

gleich Stellen durch
Friederike Kohlſchreiber,

Kapellengaſſe Nr. 5.
Ein Sohn ordentlicher Eltern, welcher Luſt

hat die Conditorei zu erlernen, findet Aufnah
me beim Conditor O. Beyer,

gr. Ulrichsſtraße Nr. 56.
Ein junges Mädchen, die in der Landwirt

ſchaft erzogen, Vieh und Molkenweſen gründ
lich verſteht, wird zum Beiſtande der Hausfrau
geſucht. Alles Nähere Schmeerſtraße Nr. 35,
3 Treppen.

Lehrlings- Geſuch.
Nächſte Oſtern findet ein Sohn rechtlicher

Eltern, mit den nöthigen Schulkenntniſſen ver
ſehen, unter annehmbaren Bedingungen in Fir
ma Aug. Mänicke in Eisleben (Mate
rialwaaren Geſchäft) als Lehrling ein Unter
kommen.

Ein mit den nöthigen Schulkenntniſſen ver
ſehener junger Mann von achtbaren Eltern ſin
det nächſte Oſtern in meiner Materialwaaren
handlung unter ſoliden Bedingungen ein Un
terkommen.

Cöthen, den 16. Januar 1861
Albert Glanz.

LehrlingsGeſuch.
Für mein Materialwaaren Geſchäft ſuche

zwei junge Leute mit guter Schulbildung als
Lehrlinge. Antritt ſofort oder Oſtern

Cöthen, Januar 1861.
H. A. Unger.

Ein flotter Detailliſt wird baldigſt zu enga
giren geſucht H. H. poste restante Halle.

Lehrlingsgeſuch.
Für mein Manufactur- und Modewaaren

geſchäft ſuche ich zu Oſtern einen mit den nö
thigen Schulkenntniſſen verſehenen jungen Mann

als Lehrling. Heinrich Winter
Ein unverheiratheter Gärtner, welcher im

Gemüſebau und Baumzucht erfahren iſt, findet
auf einem Rittergute in der Nähe von Halle
den erſten April Stellung. Näheres Jäger
platz Nr. 4 beim Gärtner Bär.

Für den größern Betrieb eines techniſchen
Geſchäftes wird ein Theilnehmer mit 5 Tauſend
Thalern geſucht. Gef. Offerten übernimmt zur
Weiterbeförderung Friedrich Neumann,
CivilJngenieur in Weißenfels.

Fettvieh- Verkauf.
Fette Ochſen und fette Kühe, mit Schrot

gemäſtet, ſtehen zum Verkauf beim
Gutsbeſitzer S. Wendenburg

in Beeſenſtedt bei Wettin.
Den 20. d. M. treffe ich mit einem Trans

port ſtarker, däniſcher Pferde im Gaſthofe der
„drei Schwäne“ in Eisleben ein.

E. Gerſtenberg.
Sonntag den 20. treffen

Ha wir mit einem Transport
ſehr guter Däniſcher Pferde

bei mir in Welbsleben
Jein, welches hiermit erge

e benſt anzeigen
S J. Samtleben S Co.

Ein gutes Zug Pferd wird zu kaufen ge
ſucht in Halle, Strohhofſpitze Nr. 11.

Echte Goslaer Schellen und Glocken
ſpiele in größter Auswahl bei

Nr. Lamge, gr. Ulrichsſtraße 48.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Ein Haus in der Rähe des Marktes, mit
5 St., 2 K., 3 K. u. Zubehör, verkauft

E. Landmann, Leipzigerſtraße Nr. 10.
Die obere Etage kleine Ulrichsſtraße Nr. 27,

welche der Herr Oberſt v. NRohrſcheidt bis
April 1861 bewohnt, ſteht von da ab an

ruhige Miether anderweitig zu vermiethen.

Ein Laden mit Wohnung iſt zu vermiethen
Leipzigerſtr. 85.

Schmeerſtraße 11 iſt die obere Etage be
ſtehend aus 3 Stuben Kammern Küche nebſt
allem Zubehör zu vermiethen.

900 2 liegen zur ſofortigen Aus
leihung bereit bei
Micohardt Vahr in Lauchſtädt

ſonders praktiſch, indem durch die
ſelben das Flackern und Tropfen des
Lichtes verhindert wird. Nähnadel
Einfädel-Maſchinen, neneſter und
praktiſchſter Conſtruetion, ebenfalls
Franz. Patent, einpfiehlt zu billigen
Preiſen Michael Paul

Große Steinſtraße Nr. 8.

Leinkuchen
in friſcher Waare empfiehlt im Ganzen u. Ein

zelnen billigſt J. F. Weber.
Die dritte Sendung von meinem ſchon be

kannten extra fein weißen Lüneburger Flachs
iſt wieder angekommen und offerirt denſelben

billigſt J. F. Weber.Wollene und baumwollene Watten empfiehlt

billigſt in Ganzen wie im Einzelnen die Wat
tenfabrik von Hoffmann Leipzigerſtr. 25.

Pracetiſcher Jahnkitt. Das Beſte zum
Ausfüllen hohler Zähne, in Etuis à 5 und
7 Zu haben bei

Carl arg Brüderſtraße Nr. 16.
Flügel mit Janitſchar, zur Tanzmuſik

paſſend, ſtark im Ton, faſt neu, unter 2 die
Wahl, verkauft oder vermiethet C. Land
mäant, Halle, Leipzigerſtraße Nr. 10.

Thiemeſcher Geſangverein
Freitag Extraprobe, Montag letzte Cla

vierprobe zum „Herbſt und Winter aus den
„Jahreszeiten“ von J. Hayd'n.

Sonntag den 20. d. M. Nachmittags 2 Uhr
Verſammlung Stolziſcher Stenographen aus

Halle und Leipzig
im Rathskeller zu Schkeuditz

Hohenthurm
Sonntag den 20. Januar ladet zur Schlit

tenfahrt und Ball freundlichſt ein
Weber.

Lettin.Zum Ball ladet den 20. d. M. freundlichſt

ein der Vorſtand.Thiemendorf bei Brehna
Sonntag den 20. Januar ladet zu Schlit

tenfahrt und Pfannkuchenſchmaus ergebenſt ein
Reinhold Helſchig.

Einladung zur großen Schlit-
tenfahrt Sonntag den 20. Januar e.

Sammelplatz Gaſthof Weſtewitz, Abfahrt
Mittag 1 Uhr. Fr. Waage.

Bei Maskenbällen
empfiehlt ſich zum Decoriren der Säle mit
prachtvollen Stoffen und anderen Effekten

A. Lange, Tapezier und Decorateur,
Gaſthof „Zum blauen Hecht.“

Familien Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute Morgen 9 Uhr wurde meine liebe
Frau von einem Knaben glücklich entbunden.

Halle, den 17. Januar 1861.
Carl Steckner-

Lichteylinder, franz. Patent, be



Beilage zu 15 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Freitag den 18. Januar 1861.

Amerika.
Am 29. Decbr. verlas der Präſident des Convents von Süd Ca

roling in Charleston eine Mittheilung von W. F. Colcock, dem Steuer
Einnehmer im Hafen von Charleston, des Jnhalts, daß alle Zoll
beamten der Union in den Dienſt des Staates (Süd Carolina) getre
ten ſeien, und daß er begonnen habe, die Zollgebühren zu erhe
ben (dies wurde in früheren Nachrichten als casus belli angeſehen)
und andere amtliche Geſchäfte zu verſehen. Nach Berichten aus Char
leston vom 30. December haben die Truppen von Süd Carolina das
Arfenal in Beſitz genommen. Der Pöbel bemächtigte ſich am 29. im
Hafen von Charleston eines Unions Zollkutters, nachdem der komman
dirende Offizier deſſelben einen Augenblick vorher quittirt hatte. Starke
Befeſtigungen ſollten zur Vertheidigung des Hafens gegen Bundes
ſchiffe errichtet werden.

Vermiſchtes.
Gera, d. 12. Januar. Die außerordentliche Kälte, unter

welcher dieſes Jahr ſeinen Einzug gehalten, hat hier und in der Um
gebung des benachbarten Ronneburg ſo viele Menſchenopfer gefordert
als es vielleicht nie in einem Winter vorher der Fall geweſen. Täg
lich kommen neue Nachrichten dieſer Art. Mehrere Erfrorene ſind erſt
tzt aufgefunden worden nachdem die milde Witterung die Wege, auf
denen ſte ihren Tod gefunden, wieder zugänglich gemacht. An einer
Stelle fand man drei Perſonen zuſammen. Ganz in der Nähe von
Gera erfror ein Handwerksburſche, während ſein Reiſegefährte, wenn
auch zum Tode erſtarrt, die Stadt noch zu erreichen vermochte.
andere dem man zur Hülfe eilen wollte, war nicht mehr zu retten
Aus unſerm Oberlande treffen gleichfalls dergleichen Hiobspoſten ein.
Leider erhöht die allgemeine Geſchäftsſtockung die Noth der arbeiten
den Klaſſen noch mehr, zu deren Abhülfe vorläufig noch wenig Aus

ſicht vorhanden iſt.
Mürnchen, d. 10. Januar. In unſerer Stadt hat ſich die

ſer Tage folgende Hiebſtahlsgeſchichte zugetragen. Jn den Laden
eines Tändlers (Trödlers) kam ein wohlgekleideter Mann und fragte
nach Meßgewändern. Es wurden ihm ſofort ſolche gezeigt und der
Mann war auch mit den verlangten Preiſen bald zufrieden, nur wollte
er ſich vergewiſſern, ob die Gewänder auch für den geiſtlichen Herrn,
für welchen er ſie kaufen wollte, paſſen, und erſuchte deshalb den
Verkäufer, weil dieſer dieſelbe Statur wie der betreffende Geiſtliche
habe, ſie anzuprobiren. Dem wurde auch entſprochen. Wahrend ſich
aber der nichts Böſes ahnende Tändler mit den Meßgewändern be
kleidete, entwiſchte der Fremde und nahm ein im Laden befindliches
Käſtchen mit werthvollen Sachen mit. Der Tändler eilte ſofort auf
die Straße nach, wo die Leute, als ſie ihn im Meßgewande erblickten,
glaubten, er habe die Beſinnung verloren, und ihn feſthielten bis es
dann dem Beſtohlenen gelang, die Sache aufzuklären, war der Dieb
glücklich entwiſcht. Der Werth des Geſtohlenen ſoll nicht ganz unbe
deutend ſein.

Soc

Aus der Provinz Sachſen
Merſeburg. Die Nummern 1 und 2 des hieſigen Amts

blattes enthalten u. a. Folgendes:
(Nr. 1.) Die Königl. Regierung macht bekannt, daß das Miniſterium für geiſt

liche, Unterrichts und Medieinal Angelegenheiten, unter Berückſichtigung der in den
Einkaufspreiſen mehrerer Droguen eingetretenen Veränderungen und der dadurch noth
wendig gewördenen Aenderung in den Taxpreiſen der betreffenden Arzneimittel, eine
neue Auflage der Arzneitaxe hat ausarbeiten laſſen welche mit dem I. Januar 1861
in Kraft tritt und in allen inländiſchen Buchhandlungen zu dem Preiſe von 10 Sgr.
zu beziehen iſt. (Nr. 2.) Einen Auszug der Rechnung über die Verwaltung des
Fonds der allgemeinen Unterſtützungsanſtalt für evangeliſche Schullehrer Wiktwen
und Waiſen im Merſeburger Regierungsbezirk im J. 1859, wonach die Einnahme
dieſes Jnſtituts 7426 Thlr. 16 Sgr. Pf. die Ausgabe 7354 Thlr. 25 Sgr. 6 Pf.
(Darunter 1937 Thlr. 19 Sgr. an Proviſiönen an Wittwen und Waiſen) und der
Beſtand 71 Thlr. 20 Sgr. 7 Pf. betrug. Das Capital Vermögen der Anſtalt be
trug am Schluſſe des Jahres 1858 91,200 Thlr. welchen im Laufe des Jahres 1859
an HypothekenCapitalien und erworbenen Staatspapieren überhaupt 5200 Thlr. zu
getreten ſind wodurch ſich der Activ Capitalbeſtand bis zum Schluſſe des Jahres
1859 auf 96,400 Thlr. erhöht hat. Nach einer Bekanntmachung der Departements
PrüfungsCommiſſton der Freiwilligen zum einjährigen Militärdienſt findet die erſte
Prüfung der Letzteren in dieſem Jahre am 20. März die zweite am 25. September
ſtatt desfallfige Geſuche ſind mit den erforderlichen Atteſten bis zum 1. Februar an
den Regierungs und Militär Departementsrath v. Breitenbauch bei Vermeidung der
Präcluſion einzureichen. Das Königl. Bergamt für Sachſen und Thüringen bringt
zur öffentlichen Kenntniß daß nach höherer Beſtimmung von Beginn des laufenden
Jahres ab bei der Verſendung der auf dem Königl. Steinſalzbergwerk zu Staßfürt
gewonnenen ſogenannten Abraumſalze, welche noch nicht 25 Prozent Kochſalz enthalten,
aber ſich wegen ihres hohen Gehaltes von Kali vorzugsweiſe zur Verwendung für
chemiſche Fabriken und für Landwirthe als Düngeſalz eignen, jede Controle der in
ländiſchen Steuerbehörde, gleichviel, ob die Sendung nach dem Jnlande oder Aus
lande gerichtet iſt, wegfällt, und es nur erforderlich iſt, daß in dem Frachtſchein die
Salze als „Abraumſalze von höchſtens 25 Prozent Kochſalzgehalt““ von der Berg
und Salinen Jnſpection zu Staßfurt bezeichnet werden. Der Preis dieſes Abraum
ſalzes iſt für das Jahr 1861 zu 6 Sgr. pro Centner loco Salzwerk Staßfurt excl.
Verpackung feſtgeſetzt, Und ſind Beſtellungen an die dortige Königl. Berg und Sa
linenJnſpection zu richten. Eine Bekanntmachung des Deichhauptmanns Landraths
n Jagow die Auslooſung von Obligationen des Wittenberger Deichverbandes be
treffend.

(Perſonal-Chronik.) Dem Bürgermeiſter Dabron z zu Bibra iſt die Füh
rung der Polizei Anwaltſchaft bezüglich der auf den Gerichtstagen in Bibra zur Ver
handlung kommenden Uebertretungen vom 1. Febr. d. J. ab kommiſſariſch übertragen
worden. Dem Gräflichen Polizei Sekretär Schütte zu Stolberg iſt die Führung
der PolizeiAnwaltſchaft für den Geſammtbezirk der daſigen Königlichen Kreisgerichts
Kommiſſion vom 1. Jan. 1861 ab kommiſſariſch übertragen worden. Die Feldmeſſer
Chriſtian Friedrich Eilfeldt in Liebenwerda und Friedrich Eduard Meißner, zur
Zeit in Sondershauſen, ſind zu VermeſſungsReviſoren ernannt worden. Die un
ter Königlichem Patronate ſtehende Pfarrſtelle in Hauterode Didces Heldrungen, iſt

Kronprinz

dirch das Ableben des Pfarrers Oelß ner vacant geworden. Durch das Ableben des
Paſtors Schmidt iſt die unter Königlichem Patronate ſtehende Pfarrſtelle zu Groß
mangelsdorf, in der Diöces. Sandau, vacant geworden. Die Schul und Küſter
ſtelle in Saxdorf, Ephorie Liebenwerda, Königl. Patronats, iſt durch das Ableben
ihres bisherigen Inhabers erledigt. eEs ſind verſetzt worden der Ober Poſtſekretär Grand
der Poſtſekretär Steu de von Halle nach Cüſtrin, die Poſtexpedienten Bräger von
Merſeburg nach Halle, Poland von Halle nach Merſeburg und von da nach Weißen
fels, Heſſe von Weißenfels nach Naumburg und Betz von Naumburg nach Merſe
burg und die Briefträger und Wagenmeiſter Jen tzſch von Delitzſch nach Bitterfeld
und Josl von Bitterfeld nach Delitzſch. Beſtätigt und angeſtellt ſind der Poſtexpe
dientenAnwärter Kobelius in Halle als Poſtexpedient, der Kaufmann Häubner
jun. in Teuchern als Poſtexpediteur, der invalide Sergeant Noack in Weißenfels als
Packbote und der invalide Trompeter Josl in Delitzſch als Briefträger und Wagen
meiſter. Geſtorben der Poſtexpediteur Heßner in Teuchern. Entlaſſen der Brief

träger Döbert in Merſeburg. SDie Referendarien Belitz, Mertens und Erler ſind zu Gerichts Aſſeſſoren
ernannt und Letzterer in das Departement. des Kammergerichts zu Berlin verſetzt. Ab
gegangen ſind. die Referendarien Mitſcher und Sktrühtzki an das Kammergericht
zu Berlin, Bamberg und der Auſeultator v. Seydewitz an die Regierung zu
Erfurt, ſowie der Auſcultator Ritter an die Regierung zu Merſeburg ingleichen
ſind die Auſcultatoren Dr. Sonntag und Tepler auf ihren Antrag aus dem Ju
ſtizdienſte entlaſſen dagegen iſt der Referendar Neubert, bisher bei dem Kammer
gericht zu Berlin, in hieſtges Departement übergetreten. Die Auſcultatoren Deves
und Giebel ſind zu Referendarien befördert. Der Rechtsanwalt und Notar Po
len z zu Sprottau iſt an das Appellationsgericht hier verſetzt. Der Kreis-Gerichtsrath
Rothe in Schmiedeberg iſt geſtorben. Der Gerichts Aſſeſſor Wölfel iſt zum Rechts
anwalt bei dem Kreisgericht zu Merſeburg und Notar im Departement mit Anweiſung
ſeines Wohnſitzes in Lützen ernannt. Der KreisgerichtsSekretär, Kanzleirath Jahn
in Torgau iſt geſtorben und der KreisgerichtsBüreauaſſiſtent und Calculator Schmidt
in Merſeburg als Sekretär bei dem Kreisgericht daſelbſt angeſtellt. Der Kreisgerichts
bote Deitzer in Eisleben iſt vom I. Januar d. J. an penſionirt und der Hülfsbote
Neukirchner bei dem Kreisgericht in Suhl definitiv daſelbſt angeſtellt. Der Ge
richts Aſſeſſor Jeſchke zu Halberſtadt iſt vom 1. Jan. 1861 ab zum Rechtsanwalte
bei dem Kreisgerichte daſelbſt und zugleich zum Notar im Departement des Appella
tionsgerichts Halberſtadt mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes in Oſterwieck ernannt. Der
AppellatiönsgerichtsKanzliſt, Kanzleiſekretär Wolff zu Halberſtadt iſt geſtorben.

Am Vormittage des 14. Januar brach in der Stube des
Handarbeiters Geißler in Trotha Feuer aus, welches jedoch ſchleu
nigſt wieder gelöſcht wurde. Leider haben dabei zwei Kinder des
Geißler, ein Knabe von 3 und ein Mädchen von 2 Jahren, welche in
Abweſenheit ihrer Eltern in der Stube eingeſchloſſen waren und wahr
ſcheinlich mit dem Feuer unvorſichtig geſpielt haben ihren Tod dabei
gefunden.

Torgau, d. 14. Januar. Von der königl. Regierung zu
Merſeburg iſt dem hieſigen Landrathsamte eine Verfügung zugegangen,
nach welcher der Miniſter für Handel c. die Vorarbeiten für eine di
recte Eiſenbahn von Hansdorf nach Halle über Muskau,
Spremberg Senftenberg, Lauchhammer, Liebenwerda, Torgau und
Eilenburg geirehmigt hat. Dieſe Vorarbeiten ſollen unabhängig von
denen für die Linie über Forſte und Kottbus nach Halle gemacht wer
den. Jm Publikum rühmt man beſonders den Eifer des Bürgermei
ſters von Eilenburg, welcher keine Mühen ſcheute, obiges Project ſei
ner Realiſirung näher zu bringen.

Halberſtadt, d. 15. Januar. Aus Thale geht die Nach
richt ein, daß die Eisdecke der Bode bis zum Bodekeſſel völlig gang
bar iſt. Das Thal prangt im ſchönſten Winterſchmucke und bereits
am vergangenen Sonntage waren viele Naturfreunde, deren Zahl an
den Touriſtendurchzug des Sommers erinnerte, herbeigeſtrömt, um das
ſeltene und überraſchende Schauſpiel zu genießen

am von Coblenz nach Halle,

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 16. bis 17. Januar.

Hr. Rittergutsbeſ. Baron v. Holderſen m. Fam. a. Mecklenburg.
Hr. Banquier Jaques u. Hr. Capitain Mulno a. Hamburg. Hr. Fabrikbeſ.
Weißbech a. Schwelm. Hr. Privat. Kehrer a. Gotha. Die Hrrn. Kaufl. Ma
thes u. Blumenthal a. Berlin Frothenk a. Bielefeld Horch a. Mainz Herich
a. Hamburg, Löffler a. Dresden, Deege a. Nürnberg.

Stadt Atirich. Die Hrrn. Kaufl. Leßer a. Brotterode, Guckenberg a. Mainz,
Jünger a. Leipzig Pilz a. Halberſtadt. Hr. Fabrik. Langenbach a. Crefeld.
Hr. Landwirth Schuhmann a. Lommatzſch. Hr. Rent. Schmeißer a. Dresden.

Giolchner King. Hr. Major a. D. v. Gangloff a. Bernburg. Hr. Jnſp. La
debach a. Rothenburg. Gyhmnaſ. Schmelzer g. Wittenberg. Die Hrrn. Kaufi.
Machbach a. Frankfurt a. M. Schneider a. Magdeburg Schmidt a. Holzhau
ſen, Rauchenbach a. Elberfeld Hornemann a. Erefeld, Giebel a. Merſeburg.
Hr. Fabrik. Wächter a. Hannover. Hr. Stud. theol. Schäfer a. Bonn. Hr.
Oberlehrer Bergmann a. Magdeburg.

Goldner Löswe. Die Hrrn. Kaufl. Goldſchmidt a. Mainbernheim, Leo a.
Magdeburg Lange a Berlin, Schäfer a. Hamburg Höppega. Breslau Arnold
a. Heidelberg, Röning a. Stralſund, Ulrich a. Danzig.

Stadt Hainbiurg. Hr. OAmtm. Lüttich a. Sittichenbach. Die Hrrn. Factore
Bergmann a. Muckrena, Engel a. Löbejün. Die Hrru. Kaufl. Ahrens a. Dob
ritz, Obermeher a. Mainz, Rathenait u. Katz a. Berlin. Hr. Gutsbef v.
Hermsdorf u. Hr. Jnſp. Herbſt a. Stettin. Hr. Fabrikbeſ. Baumann a. El
berfeld.ſSonwerzer Bäw. Hr. Gutsbeſ. Samter a. OberWilden.

a. Jlmenau.
Menteis éotel. Die Hrrn. Kauſl. Boyſen a. Braunſchweig

rin, Gans a. Bremen. Hr. Banquier Scheyer a. Paris.
ſtemann a. er van Fabrit. e nen S

IIötel zur Hisenbahma, Hr. Gutsbeſ. Leber m. SſFrau a. Ei tHrrn. Kaufl. Munck a. Bielefeld Bull a. Magdeburg ane Sein
Müller a. Leipzig, Meher a. Hannover. Hr. Rent. Weber Breslau

Neteorologiſche Beobachtungen.

Hr. Kaufm. Leube

Meyer a. JSchwe
Hr. KGutosbeſ. Schwe

16. Januar Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmtttel.

Luftdruck. 336,31 Par. L. 334,70 Par. E. 335,59 Par. e. 335,20 Par. L.
Dunſtdruck 0,34 Par. L. 0,55 Par. L. 0,24 Par. L. 0,71 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 74 pCt. 72 pCt. 89 pCt. 78 p.
Luftwärme 14,6 G. Rm. 10,0 G. Rm. 3,8 G. V. 9,5 G. R.



Bekanntmachungen.
Gaſthofs Verkauf.

Unterzeichneter beabſichtigt ſeinen Gaſthof
nebſt Materialhandel, zu Kaſſekirchen in der
Grafſchaft Camburg (Herzogth. S. Meinin
gen) an ſehr freguenter Verkehrſtraße gelegen,
mit ganz neuen Gebäulichkeiten, großem Tanz
ſälon und einigen Stücken Land, für 4000
zu verkaufen. Reflektanten bringe ich ſolches
zur geneigten Offerte, und erſuche dieſelben, ſich
an mich oder Herrn Berthold Zimmer
mann in Camburg zu wenden.

Kaſſekirchen, den 15. Januar 1861.
Wilhelm Wagner, Gaſtwirth.

Ein Lehrer, welcher im kaufmänniſchen
Rechnen Unterricht ertheilt, wird geſucht. Adreſ
ſen wolle man gef. poste restante Halle un
ter B. S. P. abgeben.

1000 bis 1200 hat gegen ſichere Hypo
thekauszuleihen Herr Krähe in Trebitz bei
Cönnern

1400
ſind auszuleihen Jägergaſſe Nr. 1.

Eine geſunde Amme wird geſucht und kann
ſich melden bei Frau Hebamme Wegner.

3 w7 7 0 eKonleanr um. Capeken Fabrik Otto rreester,
am gr. Berlin,

empfiehlt zur bevorſtehenden Saiſon vom Neueſten das Geſchmackvollſte
meine neuen billigen Maſchinen Tapeten bei ſehr reicher Ausſtattung aufmerkſam.

Ferner empfehle ich das Neueſte Schter Pariser Wapeten, Bordaren und
Decors von den einfachſten bis zu den brillanteſten Ausführungen ſehr billig.

Das Tapezieren wird durch meine Decorateure und Tapeziermeiſter ſchnell und ſauber
ausgeführt werden.

Engl. Deckenzeuge („fast düteh“) Otto ressIerr,
Köonleanx- n. Tapeten Fabrik.

Carl Erst Trödel Nr. 10,
empfiehlt ſein Lager von neuen boöhmiſchen Bettfedern und Daunen, ſowie
von neuen fertigen Federbetten in großer Auswahl zu den billigſten Preiſen.

Bettfedern- und Federbetten Geſchäft in Merſ eburg.
Mein Lager böhmiſcher Bettfedern in allen Sorten, Daunen und fertiger Betten

empfehle hiermit bei ſehr reeller Bedienung zu billigen Preiſen.

rig Merſeburg, Breiteſtraße Nr. 418.

Die erſten echten

Apeletmneenm bei O. e.
Gummiſchuhe reparirt ſchnell bei Garantie J. E. Heffner, gr. Märkerſtraße 2

Weintraube.
Heute Freitag den 18. JanuarConcert serienuee.

Mit zur Aufführung kommt
Sinfonie (Omoll) en L. v. Keethoven,

Anfang 3 Uhr.

Stadttheater in Halle.
Ate Vorſtellung im ten Abonnement.

Gaſtſpiel des Fräulein Louiſe Nachtigall
vom Stadttheater zu Leipzig.

Freitag den 18. Januar Norma,
Oper in 2 Acten von Bellin i.

„Norma“ Fräul. Nachtigall.

große

Vom Stadtmuſikdirector

Goldene Rose.
Die Direction

Sonnabend Wiarrstſest,
Morgens 9 Uhr Weliieseh. In Saal des Kronprinzen.

ComOorda.
den 20. Januar im Bürgergarten.

ietrich, Leipzigerſtraße, zu haben.
Sonntag

Billets ſind bei Herrn

Sonnabend den 19. Januar Abends 7 Uhr
13. Concert des Hallesehen Orehester-

Mugikvereins,

Maskenball
Der Vorſtand.

Fr. Schubert, grosse Symphonie C.
Zu pachten geſucht

wird eine hübſche Reſtauration oder Schenke,
welche mit 200 Caution übernommen wer
den kann. Von wem? iſt bei Ed. Stück
rath in der Exped. d. Ztg. zu erfragen

Bäckerei Verpachtung.
Meine hierſelbſt in der hohen Gaſſe belegene

Bäckerei beabſichtige ich zu Oſtern e. nebſt den
Backutenſilien zu verpachten.

Cönnern, im Januar 1861. e
Carl Als leben.

12 beſten Havannga- Honig hat bil
ligſt abzulaſſen

bnnern. Carl Alsleben.
Eine Wirthſchaftsmamſell, im Molken weſen

gut erfahren zum 1. April; eine geſunde Amme
vom Lande, welche 20 Wochen geſtillt hat ſu
chen ſofort Stellen. Näheres durch Frau Lan
ge große Brauhausgaſſe Nr. 18.

Eine Quantität Bohlen aus dem Kahnbo
den, welche ſich für Braunkohlengruben c. eig
nen ſind zu verkaufen beim Schiffseigner
Bernſtein in Wettin a/S.

on der illuſtrirten Zeitung aus den Girmmnisehuh, Frangösteehe.
Jahren I843 1838 habe ich die Bände
T 10, 12, 14, 15, 17 19, 25 31 (La
denpreis à Band 4 für den billigen
Preis von 20 Sgr. pro Band bei Ab
nahme der ganzen Reihe oder einer größern
Anzahl Bände noch etwas billiger gegen Baar
zahlung abzulaſſen. Ed. Stückrath.

Auch für 1861 erſcheinen in unſerm Verlag, Oavertüren: Beethoven (Leonore) Bietz,

Concert Ouverture. ebeziehen i HermannWerner ten Billets für Nichtmitglieder à 5 bei
I. Karmarodit, gr. Steinstrasse 62.

Dornitz.

Allgemeine

Zeitung des Judenthums.
Ein unparteiiſches Organ

für alles jüdiſche Jntereſſe, Zur großen Schlittenfahrt und Abonnements
Preis Jahrg. 3 Thlr. Vierteljährl. Khlr. Ball Sonntag den 20. Januar Nachmittags

Judiſeh es Volkoblatt. 2 Uhr ladet e ein der Vorſtand.
ur Belehrung Und Unterhaltung au eNabeninſel.jüdiſchem Gebiete

Eine ſchöne Eisbahn iſt zu ſinden nach der
Preis Jahrg. 1 Thlr. Vierteljährl. 2, Ngr.

s be e Rabeninſel unentgeldlich von Hrn. Barth's
Keller an.

Rabbiner Dr. Ludwig Philippſon
in Magdeburg.

Dieſe beiden Zeitſchriften finden immer mehr
Anerkennung und der rühmlichſt bekannte Herr
Herausgeber wird auch im neuen Jahrgange
durch Mittheilung des intereſſanteſt Neueſten,
des Belehrenden, Nützlichen und Unterhalten
den bemüht ſein, für deren Vermehrung Sorge
Zu kragen Alle Buchhandlungen, Poſtämter u.
Zeitungs-Expeditionen nehmen Beſtellungen an.

Baumgärtner's Buchhandl. in Leipzig.

A. Reuter.

Gesichts-Nasken en ros en de
O. F. Ritter, gr. Ulrichsstrasse 32, atteWärmnsteine,

Stroh u. Haarsohlen, Die beſten und friſcheſten bairiſchen Mal
bonbons von bekannter Güte gegen Huſten
bei E. L. Helm, gr. Steinſtraße

O. W. Rätter in Halle, gr. Ulrichſtr. 32
Goslaer Schellen und Schlittenge-

läute empfiehlt in großer Auswahl
W. Hagassengüer, gr. Klausſtraße Nr. 26 Marktberichte.

Halle, den 17. Januar.
Getreide blieb heute ohne Aenderung der Preiſe.Elegante Schlitten mit ſchönen

Jn meiner Bäckerei zu Giebichenſtein
täglich friſche Pfannkuchen. A. Varth.

Bärdecken nebſt Geläuten ſind wieder Weizen 72 76 Roggen 50 521 Gerſte 44fertig geworden bei E. Koch, gr. Steinſtr. 11. h46 Hafer 27

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

beſonders mache auf

hochrothen Vlesenmas
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